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Düsseldorf, 25.11.2022 

An 
die Vorsitzende des Ausschusses für Gleichstellung 
Ratsfrau Angela Hebeler 
 
Anfrage der SPD-Ratsfraktion 
zur Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung am 06.12.2022 
 
 

Betrifft: 

Anfrage der SPD-Ratsfraktion: 1. Aktionsplan zur Europäischen Charta für die 
Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene: Aktueller Sachstand 

Sehr geehrte Frau Hebeler, 
 
mit der Unterzeichnung am 07.01.2016 hat sich die Landeshauptstadt Düsseldorf 
den Zielen der Charta für die Gleichstellung verpflichtet. Der erste Aktionsplan 
zum Schwerpunktthema Sport wurde am 04.12.2019 den politischen Gremien 
vorgestellt. Seitdem sind nun drei Jahre vergangen. Daher ist es von Interesse, 
wie es mit dem Aktionsplan weitergegangen ist.  
Die Verabschiedung eines Aktionsplans bedeutet nicht, dass dieser fertiggestellt 
ist. Die Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros weist in ihrem 
Leitfaden ausdrücklich darauf hin und betont: „die Arbeit zum Aktionsplan endet 
nicht an dieser Stelle, sie fängt erst an!“ Die Fortschreibung und Evaluation sind 
wichtige Bestandteile bei der Umsetzung der Charta. Uns ist es wichtig, dass die 
Kommunikation der Informationen dazu in den politischen Gremien stattfindet. 
 
Vor diesem Hintergrund bitten wir Sie im Namen der SPD-Ratsfraktion, folgende 
Anfrage auf die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Gleichstellung 
am 6. Dezember 2022 zu nehmen und von der Verwaltung beantworten zu 
lassen:  
 
1. Laufen die Maßnahmen des ersten Aktionsplans weiter und wie 

haben diese hinsichtlich der Gleichstellung in den vergangenen drei 
Jahren gewirkt? 

2. Welche Weiterentwicklung gab es hinsichtlich der Maßnahmen des 
ersten Aktionsplans? 

3. Welche Erkenntnisse zieht die Verwaltung aus der Umsetzung des 
ersten Aktionsplans bezogen auf die Zielerreichung in den 
relevanten Handlungsbereichen, auch hinsichtlich des nächsten 
Aktionsplans? 

 
Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich in der Sitzung. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Claudia Bednarski                           Bergit Fleckner-Olbermann 
 
 
 
 
 

 

                                                               


